
Gericht von den Bedingungen der Musterverträge ausgehen. Es muss 
alle widersprechenden Bedingungen und die Bedingungen, die auf die 
Umgehung der durch die Musterverträge festgelegten Regelung gerichtet 
sind, ausser Acht lassen......................
Die allgemeinen Bedingungen der Musterverträge bezüglich der Aus­
saatflächen, der Bruttoerträge, der Ablieferungsnormen an den Staat 
werden durch die Kontraktverträge in Übereinstimmung mit den Pro­
duktionsplänen konkretisiert.......................
Die örtlichen Organe der Staatsgewalt haben das Recht und die Pflicht, 
eine systematische Kontrolle über den Abschluss und die Erfüllung 
dieser Verträge auszuüben. Dadurch, dass den Kontraktverträgen Ge­
setzeskraft beigelegt ist, wird das Prinzip der realen Vertragserfüllung 
besonders unterstrichen. Hierzu ist zu bemerken, dass die Verbindlich­
keit der realen Erfüllung der Kontraktverträge im Statut des landwirt­
schaftlichen Anteils direkt vorgesehen ist. (Art. 11).
Klagen gegen die Kolchosen, die ihre Pflicht zur Lieferung von Erzeug­
nissen aus den Kontraktverträgen nicht erfüllt haben, werden von den 
Gerichten in besonderen Verfahren gemäss der Instruktion des Volks­
kommissariats der Justiz der UdSSR vom 1. Februar 1945 verhandelt. 
(S. „Zivilsachen der Kollektivwirtschaften vor Gericht. Handbuch für 
Volksrichter”, Moskau 1949, S. 115-117). Bei der Untersuchung einer 
solchen Sache kann sich das Gericht nicht auf Erörterungen über die 
Frage des Entfallens der Lieferpflicht der Kolchose, Gewährung einer 
Stundung usw. einlassen. Das Gericht prüft nach:
1. ob durch die Regierungsverordnung das Kontraktsystem über die 
gegebene Art der Erzeugnisse vorgesehen ist;
2. ob die Kolchose von dem Kontrahierungsplan in Kenntnis gesetzt 
wurde, wodurch sie verpflichtet ist, einen Vertrag unter Beachtung des 
im Statut des Artels vorgesehenen Verfahrens und die Übereinstimmung 
mit den Musterverträgen abzuschliessen;
3. ob der abgeschlossene Vertrag den Planaufgaben entspricht (widrigen­
falls muss das Gericht von dem Kontrahierungsplan ausgehen);
4. ob die Kolchose ihre vertraglichen Verpflichtungen tatsächlich nicht 
erfüllt hat.
Die Aufgabe des Gerichts bei der Entscheidung dieser Art von Gerichts­
sachen ist, darauf hinzuarbeiten, dass die Parteien die Bedingungen der 
Kontraktverträge, die Gesetzeskraft besitzen, genau und bedingungslos 
einhalten. Nach dem Vertrag sind die Hauptverpflichtungen der Kol­
chosen folgende:
1. die die Produktion betreffenden Verpflichtungen;
2. die Verpflichtungen zum Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse.

Die Kontraktverträge sehen konkrete Verpflichtungen der Kolchosen 
zur Ausführung landwirtschaftlicher Arbeiten und agrotechnischer Mass­
nahmen und zur Rohbearbeitung der Erzeugnisse vor und iegen die 
Fristen und Qualitätsmerkmale der Arbeiten fest. So verpflichtet sich 
z.B. die Kolchose, die Aussaat von Zuckerrüben zu den geeignetsten 
agrotechnischen Terminen innerhalb von 5-6 Tagen in geraden Reihen
mit gleichzeitiger Einbringung von Düngemitteln auszuführen................................
Die Verpflichtung der Kolchosen zur Ablieferung der Produkte auf 
Grund der Kontraktverträge unterliegen der unbedingten realen Erfül­
lung. Für die Unmöglichkeit der Vertragserfüllung infolge von Natur­
katastrophen muss die Kolchose Nachweis erbringen, insbesondere muss 
das durch Urkunden der staatlichen Versicherung bestätigt sein. So wies 
das Volksgericht des Kulikowschen Rayons des Tschernigowschen Ge­
biets die Klage der Kolchose „Rjadabskje Shittja” ab, die damit be­
gründet wurde, dass die Kolchose wegen schlechter klimatischer Be­
dingungen ihre Verpflichtungen aus dem Kontraktvertrag für Machorka 
nicht erfüllen konnte. In der Entscheidung des Obersten Gerichts der 
UdSSR in dieser Sache hiess es, dass die Machorka-Aussaaten, wie aus 
den Aussagen der Vertreter der Kolchose und der Protokollen der Vor­
standssitzung her vor geht, auf einer Saatfläche von 17 ha deshalb um-
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